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Der ÎTlâôcftenbandUr-Sang
ine tragi-komi|rhe ©efchichte

2Ser nichts hat und roer nichts erbt,
Ser bleibt ein armes Cuder, fo lange bis er fterbt.

fagt mein Sreund Schaggi, und der roeifi auch, roarum
er es fagt; ich aber habe noch nie etroas geerbt und
meine einige ßoffnung ift meine alte Sante, die fich
aber einer äufierft dauerhaften ©efundheit erfreut.
2Jber ich hoffe das Sefte und mufi mittlerroeile unter
den Schrullen der alten Same leiden. Sa fie oiel
©eld und nichts 3U tun hat, fo hat fle- fidi auf den

oerfchiedenften Seidern des charitatioen Sports oer-
fucht; fie ift nach 2Jbfoloierung oerfchiedener anderer
©tappen roie Sürforge für pechfehroane Segerkinder,
ßeilsarmee, Sntialkoholismus, Serein für gefallene
Slädchen etc., fchiiefilich beim STädchenhandel
angelangt, ©leich dem ©ngländer, der im ßimalana-
ffiebirge feit fahren geduldig auf das ßerunterftür3en
eines roacklig geroordenen Seifens roartet, fo roartet
meine Sante auf den feiigen KZoment, roo fie in
höchfieigener !ßerfon einmal einen Klädchenhändler
der Soli3ei übergeben kann. Sie hat dieferhalb
fchon oiele Unannehmlichkeiten gehabt, indem fie
gerade roie beim Skat immer den Salfchen erroifdite'
aber fie ermüdet nicht und 3ahlt lieber Gntfchädi-
gungen und ©erichtskoften, ehe dafi fie fich oon
diefer Qdee losfagt.

Siefer Sage roar ich mit ihr in Sa den. Ktifi-
mutig roeil ich 22 Sranken im Spielfaal oerloren
hatte fehlendere ich durch den Kurgarten, da
kommt fie plötzlich herangefauft.

Och habe ©inen," fauchte fie roie ein milder
Kater, komm' mit, du mufit mir bei der Serhaftung
diefes roeifien Sklaoenhändlers beiftehen; da fit)t er
auf der Sank."

2öir Heften uns gleichfalls auf der Sank nieder
und bald gefeilte fich eine etroas fchroerbupge Same
3U dem glattraperten ßerrn, der mit feinem Spa3ier-
ftock Siguren in den Sand 3eichnete.

Cieber Gmanuel, roir roerden die ©olli
bahnlagernd nach Sürich kommen laffen," meinte die
Same. Ser ßerr nickte blofi. ©in Cächeln des

Sriumphes aber fuhr über die oerrun3elten 3üge
meiner Sante; pe hielt mir einen Sages-Kn3eiger"
mit einem Krtikei über den 2Hädchenhandel unter die
Kafe und deutete auf die2öorte Golli" und ..©manuel".

,.2Bir roollen um 3.08 Uhr fahren, das Kotige in
Sürich beforgen und möglichft morgen nach ©enf
reifen. [Jn Sürich roohnen roir im ßofpi3," fagte
die Same.

Ser ßerr machte bei dem 28orte ßofpi3" ein
bekümmertes ©epcht und frug: Kber roarum nicht
im ©otthard, liebe Sran3iska?"

Kber du roeifit doch .," oerferjte die Same un-
roillig, indem pe einen Slick in ihr Sortemonnaie
roarf und Knftalten machte, mit ihrem Segleiter auf-
3ubrechen.

,,©s pimmt alles," fagte meine Sante, indem pe
mich in einen Seitengang 30g, du pehft, hier in dem
Krtikei peht alles Schroar3 auf SSeifi. Sie fprechen
oon ©olli"; hier pehfs: 3n den jeroeiligen
Seiegrammen roerden die 2TCädchen als Golli" be3eichnet."
©r nannte pe Sran3iska und Pe ihn Gmanuel.
Stimmt afles. ßier in dem Krtikei pnd Gmanuel
Sdier3 und Sran3iska Schroan als berüchtigte TTIäd-

chenhändler angegeben, die oielfach in chripiichen
ßofpi3en übernachten. £(ch laffe die Seiden auf dem
3ürcher Sahnhof oerhaften. Sas roird der höchfte
Sriumph meines Cebens fein. Und roie roird pch

unfere üßräfidentin, diefe faule Serfon, die nicht handelt,

fondern nur redet, ärgern? 2Sir fahren felbft-
oerpändlich um 3.08 Uhr nach 3ürich."

Und roir fuhren. 2ïïeine Sante richtete es fo ein,
dafi roir mit den Seiden in dasfelbe Goupé kamen.

Ser Kondukteur kam und forderte die Sillets; ich

3eigte mein ©eneralabonnement oor; meine Sante
kramte und kramte in ihren Sachen ; pe fuchte das
Säfchchen, in roelchem das Sor*emonnaie fteckte,
roelches das Sillet enthielt, ©s fehlte und nun ging
der San3 los. 21Teine Sante befchuldigte das Saar
fo deutlich des Siebpahls, dafi der ßerr und der
Kondukteur aneinander gerieten.

Su fchroeigft", brüllte meine Sante, als ich 3U

oermitteln fuchte. Sas pnd Klädchenhändler, die
ich in 3ürich oerhaften laffen roerde."

Kaum roar das 225ort Klädchenhändler" gefallen,
als eine S3ene folgte, die in ihrer Komik jeder Se-
fchreibung fpottet. Sas Saar pand um es kur3
3U fagen an der Spitje der Seroegung gegen den
21Tädchenhandel in Ceip3ig und roollte meiner Sante,
die ihm aus den Sereinsberichten bekannt roar, einen
kur3en Sefuch abpatten, um morgen die Sektion
©enf auf3ufuchen. [Jm Ku roaren die Srei ein ßer3
und eine Seele. 2Tîittlerroeile hatte der geduldige
Kondukteur Santes Säfchchen unter der Sank entdeckt,
das Sillet kupiert und roar kopffchüttelnd abge3ogen.

Och aber rourde. roeil ich bei der Kuseinander-
fet)ungsf3ene höhnifch gelacht hatte, auf dem Sürcher
Sahnhof höchft ungnädig oon meiner Sante oer-
abfehiedet. 2Senn Pe mir nur kein Kodi3ill 3U ihrem
SePament machen läfit! 3nfpektor

Jim einem $eftberid>t
Unfer Schürjenfeft oerlief glän3end. Kls beper

Schufte errang unfer oerehrter ßerr ©emeinde-
präpdent die Sieges pal me, die ihm in ©eftalt
eines roährfchaften Gmmenthaler Käfes überreicht

rourde.

©djüttelreim
Siel Seuchtigkeit tut dem Kafen not,
Sagegen macht pe die Kafen rot.

6efd>eiden
Kofeli," fagte Srau Schibli 3U ihrer nunmehr

heiratsfähigen Sochter, Kofeli, freu dich, ich ha en
Kîaa für dich usgfuechf!"

Sarauf die glückliche Sraut: Sas ip aber lieb
00 dir, Klama, aber gäll, roenn's denn e fo roit ip,
's ßoch3itschleid 3'chaufe, fo darf i roenigpes de Stoff
ellei usfueche bim ©rieder!"
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«Enthalten find darauf atie Städte, Jlecfen, Pfarr»
gemeinden, Dörfer, ïPeiler, ebenfo angegeben find die
6äder, 6d)l6'(fer, Schlachtfelder, Ôefeftigungen, Oergc
mit fiebenangabe. Je nach Ôedeutung, mehr oder
weniger auffallend oermerft, find auch die oireften
£andflrafjen Päffe, Slüffe, Kanäle, normal- und
©chmalfpurbahnen, Bergbahnen, foie die Rantona-
und £andesgrcnjen.

Diefe Karte hat für Jedermann praBfifchen £Dcrf, fei es
auf der Reife, auf dem ßureau, in der Schule, oder ju §aufe.

Od) gebe foldje ju dem toirflich billigen Preife oon

1.-
(Ladenpreis $r. 3.50) ab. Die Karte Fann in gefaxtem oder
geroUtem 5uftande bejogen roerden oon

dtÙtl $tty> fcîtungeoerlûg, 5Ûft^
?????????????????????????????????????G

Ausflüssejeder Art aus den Sexualorganen,
akuter u. ganz besonders chronischer
Fälle, werden in kürzester Zeit
geheilt durch ein neues, 75 % Heilungen
aufweisendes und absolut giftfrties

Iiijektioiisverfahreu
von H. Ottinger! Arzt, Riethäusle-
St. Gallen, Villa Zanoni. Tel. 2833.
Verlangen Sie Gratisauskunft. [1185

Gratis
uni verschlossen erholtet Sie meine
Prospekte lür Beierts - Artikel zur

Kleinerhaltung der Familie
sowie sämtliche hygienische Artikel

J. BIELMANN, BASEL
(Zag. B. 126) 15 Kohlenberg 15 1098

i Frauen
nehmen bei Blutstockungen sofort
mein bewährtes u. empfohlenes, un-
scbädl. Präparat. (Viele (iutachten.)
Stärke I Fr. 5.50, Stärke II Fr. 8.-,
Doppelnasche extrastark Fr. 12.
Garant, unschädl. Neueste Frauenartikel.

Versand nach allen Ländern.
Chem. Laboratorium Fortuna

Berlin 61, Maassenstr. 10.

uch über die Ehe
von Dr. Retau, mit 39
Abbildungen, statt Fr. 3. nur
Fr. 1.2u. Schmerzlose
Entbindung Fr. 1.60.
Kleitie Familie! statt
Fr. 2. nur Fr. .75. [1119
R. Oschmann. Kreuzlingen Nr. 26

Grossit Eripjrr

Fabrik AUTORIA"
Grenchen (Kanton Solothurn)

Hypothekar- und Handels-Bank
G-egrüudet 1755

VolleiDbezahltes Aktienkapital und Reserven Fr. 44,700.000.

Depositenkassen:
Heimplatz Leonbardsplatz Industriequartier
(Kunsthaus) (vis-à-vis Hotel Central) (Limmatstr. 111)

Filiale in Stäfa.

Gegen bar, sowie in Konversion gekündeter und kündbarer
Obligationen unserer Bank, geben wir bis auf weiteres aus:

II o Obligationen
unseres Institutes, fest auf 3 oder 6 Jahre, zu pari.
105 (O.F.8187) DIE DIREKTION.

Täglich Fr. 20 zu verdienen.
1169] Wer sich näher über
Nebenverdienstangebote orientieren möchte,
verlange sofort Bd. 3 (Fr. 1.25) vom
Argus -Verlag, Gossau-St. G.

Einfach
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m

finb Sprafts
.ßunbehueben
f. alle ßunbe.
5 Mo Sr. 3.30. 50 Mo Sr. 29.25.
3u beäteben im Sepof bes Soweit
©eflügc[!uichf='8eretns : Sri. (Smma
ernft SenfraMrahe 1859. Mfter.

1062

Personal
jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung
in Zürich

ver Mäochenhänöler-Fang
Eine tragi-komische Descnictite

Wen nickts kat uncl wer nickts erbt,
Der bleibt ein armes Luder, so lange bis er sterbt.

sagt mein Sreund Sckaggi, uncl cier weih auck, warum
er es sagt: ick aber kabe nock nie etwas geerbt uncl

meine einzige Kofsnung ist meine alte Tante, die sick

aber einer äußerst dauerkasten Gesundkeit erfreut.
Aber ick kosse das Beste und muh mittlerweile unter
den Sckrullen der alten Dame leiden. Da sie viel
Geld und nickts zu tun kat. so kat sie sick auf den

versckiedensien Seidern des ckaritativen Sports oer-
suckt: sie ist nack Absolvierung oersckiedener anderer
Etappen wie Sürsorge für pecksckwarze Regerkinder,
Keilsarmee, Antialkokolismus, Dereln sür gefallene
Määcken etc., sckliehllck beim Määckenkandel
angelangt. Gieick dem Englänäer, der im kZimalana-
Gebirge seit Iakren geduldig aus das Keruntsrstllrzen
eines wacklig gewordenen Selsens wartet, so wartet
meine Tante auf den seligen Moment, wo sie in
köcksielgener Person einmal einen Määckenkändier
der Polizei übergeben kann. Sie kat dieserkaib
sckon viele Uncmnekrnlickkeiten gekokt, indem sie

gerode wie beim Skat immer den Saiscken erwisckte'
aber sie ermüdet nickt und zaklt Ileber Entsckääi-
gungen unä Gericktskosien. eke äah sie sick von
äieser Iäee lossagt.

Dieser Tage war ick mit ikr in Baden. Mih-
mutig weil ick 22 Sranken im Spielsaal verloren
katte scklendere ick durck den Rurgarten, da
kommt sie plöhlick kerangesaust.

Ick kabe Einen." sauckte sie wie ein wilder
Rater. komm' mlt, du muht mir bei der Verkostung
dieses weihen Sklavenkcindlers beisteken: da sitzt er
aus der Bank."

Wir liehen uns glelcksalls auf der Bank nieder
und bald gesellte sick eine etwas sckwerbusige Dame
zu dem glattrasierten Kerrn, der mit seinem Spazier-
stock Siguren ln den Sand zeichnete.

Lieber Cmanuel, wir werden die Colli bakn-
lagernd nack Zürick kommen lassen," meinte die
Dame. Der Kerr nickte dloh. Ein Läckein des

Triumpkes aber fukr über die oerrunzelten Züge
meiner Tante: sie kielt mlr elnen Tages-Anzeiger"
mit einem Artikel über den Mädckenkcmdel unter die
Rase und deutete auf die Worte Colli" und Cmanuel".

Wir wollen um J.0S Ukr fakren. das Rötige in
Zürick besorgen und möglichst morgen nack Gens
reisen. In Zürick woknen wir im Kospiz," sagte
die Dame.

Der Kerr mackte bei dem Worte Kospiz" ein
bekümmertes Gesickt und frug: Aber warum nickt
im Gottkard, liebe Sranziska?"

Aber du weiht dock ,." versehte die Dame
unwillig, indem sie einen Blick in ikr Portemonnaie
warf und Anstalten mackte. mit ikrem Begleiter auf-
zubrecben.

Cs stimmt alles." sagte meine Tante, indem sie

mick in einen Seitengang zog, du siekst, kier in dem
Artikel siekt alles Sckwarz auf Weih. Sie sprecken

von Colli": kier stekt's: In den jeweiligen Tele-

grammen werden die Mädcken als Colli" bezeicknet."
Cr nannte sie Sranziska und sie ikn Cmanuel.
Stimmt asles. Kier in dem Artikel sind Cmanuel
Sckerz und Sranziska Sckwarz als berllcbtigte Mäd-
ckenkänäler angegeben, die vielfack in ckristiicken
Kospizen übernachten. Ick lasse die Beiden auf dem
Zürcker Baknkof verKasten. Das wird der köckste

Triumpk meines Lebens sein. Und wie wird sick

unsere Präsiäenlin, diese faule Person, die nickt kan-
de», sondern nur redet, ärgern? Wir fakren selbst-

verständlich um 2.0S Ukr nack Zürick."
Und wir fükren. Meine Tante ricktete es so ein.

daß wir mit den Beiden in dasselbe Coupé kamen.

Der Rondukteur kam und forderte die Billets: ick

zeigte mein Generalabonnement vor: meine Tante
kramte und kramte in ikren Sacken: sie suchte das
Täsckcken, in weickem das Portemonnaie steckte.

weickes das Billet entkielt. Es seklte und nun ging
der Tanz los. Meine Tante bescbuldlgte dos Paar
so deutiick des Diebslakls, dah der Kerr und der
Rondukteur aneinander gerieten.

Du sckweigst", brüllte meine Tante, als ick zu

vermitteln suchte. Das sind Määckenkänäier, die
ick in Zürick verkästen lassen werde."

Raum war das Wort Määckenhänäler" gefallen.
als elne Szene folgte, die in ikrer Romik jeder Be-
sckreibung spottet. Das Paar stand um es kurz
zu sogen an der Spihe der Bewegung gegen den
Mädchenhandel in Leipzig und wollte meiner Tante.
die ihm aus den Bereinsbericiiten bekannt war, einen
kurzen Besuck abstatten, um morgen die Sektion
Gens aufzusticken. Im Nu waren die Drei ein Kerz
und eine Seele. Mittlerweile kalte der geduldige
Rondukteur Tantes Täsckcken unter der Bank entdeckt,
das Billet kupiert und war kopfscküttelnd abgezogen.

Ick aber wurde, weil ick bei der Auseinander-
sehungsszene köknisck gelackt katte. aus dem Zllrcker
Baknkof köckst ungnädig von meiner Tante ver-
abscbiedet. Wenn sie mir nur kein Rodizill zu ikrem
Testament macken iäht! Inspektor

Aus einem §eftbericht
Unser Sckühenfest verlief giänzenä. AIs bester

Schuhe errang unser verehrter Kerr Gemeinde-
präsiäent die Siegespalme, dle ikm in Gestalt
eines wäkrsckasten Emmentkaler Räses über-
relckt wuräe.

Schüttelreim
Biel Seucktigkeit tut dem Rasen not.
Dagegen mackt ste die Rasen rot.

Sescheioen

Roseli," sagte Srau Sckibli zu ikrer nunmekr
keiratsfäkigen Tockter, Roseli, sreu dick, ick ka en
Maa für dick usgsueckt!"

Darauf die glllcklicke Braut: Das ist aber lieb
vo dir, Mama, aber gäll, wenn's äenn e so wit ist,
's Kockzitsckleiä z'ckaufe, so äars i wenigstes äe Stoss
ellei ussuecke bim Grieäer!"
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Schweiz
Enthalten sinS Saraus alle Stäöte, Klecken, pfarr»

gemeinSen, Dörfer, Weiler, ebenso angegeben sinà Sie
SäSer, Schlösser, Schlachtfelöer, Sefestigungen, Serge
mit köhenangabe. ^e nach SeSeutung, mehr oSer
weniger auffallenS vermerkt, sinà auch Sie Sirekten
LanSsiraßen, Pässe, Zlusse, Kanäle, Normal- unS
Schmalspurbahnen, Sergbahnen, fowie Sie Kantons»
unS LanSesgrenzen.

Viefe karte hat für 3eSermann praktischen wert, sei es
auf Ser Reise, auf Sem Sureau, in Ser Schule, oSer zu Hause.

Ich gebe solche zu öem wirklich billigen preise von

Zr. 1.-
fLaSenpreis Sr. Z.S0) ab. vie karte kann in gefalztem oSer
gerolltem ZustanSe bezogen weröen von

Jean §rep, Aettungsverlag, Zürich.
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sind Spratts
Kundekuchen
s. alle Kunde,
S Kilo Fr. 3.30. 50 Kilo Fr. W.S5.
Zu beziehen im Depot des Schweiz.
Geflügelzucht-Vereins : Frl. Emma
ErnN. Centralitrake 1859. Atter.
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